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A nf' rag e 

der Abgeordneten KRAFT 

und Genossen 

an den Bundeskanzler 

betreffend Anrechnung.von Vordienstzeiten bestimmter Gruppen 

von Heeresangehörigen 

Nach der derzeitigen Rechtslage werden den ehemaligen An­
gehörigen der Deutschen Wehrmacht, die als Offiziere, Unter­

offiziere und Heeresbeamte beim österreichischen Bundesheer 

Dienst versehen, die Zwischendienstzeiten zlvischen der Entlassung 

aus der Kriegsgefangenschaft nach dem Zwei ten 'vel tkrieg bis 

zum Eintritt in die B-Gendarmerie bzw. das Bundesheer nur zu 

50 % angerechnet. 

Dieser Zustand wird von den betroffenen Personen im Hinblick auf 

die Gleichheit vor dem Gesetz als eine grobe Benachteiligung 

betrachtetoVergleichweise wurden nä..'lllich den ehemaligen aktiven 

Berufsmilitärpersonen der Ersten Republik beim Wiedereintritt 

in das Bu.ndesheer 1955 die Zwischendienstzeitenvoll angerechnet. 

Nach der derzeitigen Rechtslage besteht also zwischen den 

ehemaligen Angehörigen des Bundesheeres der Ersten Repulbj_k 

und den ehemaligon Angehörigen der Deuts ehen Wehrmacht bei der 

A.."1.reclmung der Zwischendienstzei ten eine 'Lmt erschiedliche 

Behandhmg, die im· Hinblick auf'· den Grundsa.tz der Gleichhei t 

nicht gerechtfertigt erscheint. 

Der betrof'fen·e Personenkreis von ehemaligen Angehörigen der 

Deutschen Wehrmacht, die nunmehr· als Offiziere, Unt~roffiz:i_e're 

und Heeresbeamte beim<:is terreichischenBundesheer ihren Dienst 
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versehen, betTs.ehten dies vor allem auch deshalb a.ls eine grobe 

Benachteiligung, 'Weil gerade dieser Personenkreis besond(~ren 

physischen und psychischen. Belastungen ausgesetzt war und b(:dm 

Aufbau der B-Gendarrnerie und des Bundesheeres große J ... eistungen 

erbracht hat~ 

Weiters ist zu berücksichtigen~ daß in österreich zum· Unterschied 

von anderen Staaten die Kriegsdienstleistung ohnedies nur 

einfach angerechnet wird .. 

Die wJ.terfertigten Abgeordneteri stellen c.laJ1.er an den Herrn 

Bundeskanzler nachfolgende 

A n f' r a € e g 

1) Ist Ihnen der oben bezeichnete Sachverhalt bekannt '/ 

2) Sind Sie bereit, die erforderlichen Maßnahmen zu setzen, 

damit bei den Of'fizieren, Unterof'f'izieren und Heeresbeamten. 

des östcrreichj.schen Bundesheeres ,die ehemalige Angehö:cj.ge 

der Deutschen liehrmacht sind, die Zwischendienstzei ten 

z'tvi.schen der Entlassung aus der Kriegsgefangenschaft nach 

demZwej_ ten 1{cl tkrieg bis· zum Wiederej.ntri tt in die 

B-G-endarmerie 1)z,.".. in das Bundesheer voll angerechnet werden ? , 

1195/J XIV. GP - Anfrage (gescanntes Original)2 von 2

www.parlament.gv.at




